
  
Hygienekonzept zur Aktion 

Dreikönigssingen 2022 
Erstellt von GR Birgit Hauber auf Basis der Vorlage vom Kindermissionswerk  

 https://www.sternsinger.de/sternsingen/sternsingen-und-corona 

Das komplette Konzept kann auf der Homepage eingesehen werden. 

Eine ganz kurze Zusammenfassung findet sich auf der 3. Seite 

Alle Kinder sind mittlerweile die gängigen Hygienemaßnahmen gewohnt: Maske 

tragen, Hände desinfizieren, Abstand halten 

Auf diese Regelungen wird deshalb hier nicht extra hingewiesen  

  

1. Grundlagen und allgemeine Hygieneregeln  

➢ Zur Sicherheit aller Beteiligten gilt für die Teilnahme an der 

Sternsingeraktion die 3G-Regel (nur Geimpfte, Getestete oder Genesene 

Personen können sich beteiligen) Menschen mit Krankheitssymptomen sind 

gebeten, zu Hause zu bleiben. 

➢ Da die Sternsingeraktion in den Schulferien durchgeführt wird, testen 

sich alle Teilnehmer unter Aufsicht der ELTERN zuhause. Das 

Testmaterial wird von der Pfarrei zur Verfügung gestellt bzw. ersetzt. 

Die Eltern bestätigen durch Unterschrift das Testergebnis. 

 

2. Dokumentation und Nachverfolgung 

➢ Aus den Unterlagen der Planung gehen folgende Informationen hervor: 

Die Kontaktdaten und -zeiten der Sternsinger und Begleiter sowie der 

weiteren Kontaktpersonen werden erfasst und dokumentiert, damit 

örtliche Gesundheitsämter mögliche Infektionsketten nachverfolgen 

können. Es wird dokumentiert, welche Gruppe in welchen Straßen 

unterwegs war.  

 

3. Planung und Vorbereitung 

➢ Bei allen Treffen – im Pfarrheim oder zuhause – werden die gängigen 

Hygieneregeln eingehalten 



➢ Das Singen unterliegt den aktuellen Regelungen der Kommune. Da beim 

Gesang viele Aerosole freigesetzt werden, singen die Sternsinger nur im 

Freien. Sie sollten eine Maske tragen und halten dabei den Abstand ein, 

der für das gemeinsame Singen vorgeschrieben ist. Dasselbe gilt für 

Blasinstrumente. 

➢ Sitzen Sternsinger und Begleiter zusammen im Auto, tragen alle 

Mitfahrenden eine Maske. Wenn möglich, fahren mehrere Autos, so dass 

nur Familienmitglieder zusammen im Wagen sitzen. 

➢ Auch gemeinsame Mahlzeiten mit Sternsingern finden unter klaren und 

verbindlichen Abstands- und Hygieneregeln statt. Dabei gelten die 

aktuellen Regelungen des Landkreises. Die „Essensplätze“ werden um einen 

Selbsttest gebeten und bekommen das Testmaterial von der Pfarrei 

ersetzt. 

4. Sternsinger unterwegs 

➢ Jede Sternsingergruppe wird bei Bedarf von einer erfahrenen 

Aufsichtsperson begleitet, die gut in die Hygieneregeln zur Aktion 

eingewiesen ist. Alle Sternsinger führen eine medizinische Maske und 

eine kleine Flasche mit alkoholischer Händedesinfektion mit sich 

➢ Wohn- bzw. Privaträume werden bei der kommenden Aktion nicht 

betreten. Die Sternsinger begegnen den Menschen vor der Tür und 

tragen eine medizinische Maske. Besuchte Personen werden nicht 

berührt, der Mindestabstand zu den Menschen in der Haustür wird 

eingehalten.  

➢ In Mehrfamilienhäusern, Gaststätten oder anderen öffentlichen Orten 

versammeln sich die Sternsinger unter Beachtung des Abstands vor der 

Haustür. Die Bewohner werden gebeten, an die Haustür zu kommen. In 

allen Briefkästen werden Spendentüten und Segensaufkleber hinterlassen. 

➢ Auch beim Anschreiben des Segens wird der Mindestabstand beachtet 

und die medizinische Maske getragen.  

➢ Die Spendenübergabe erfolgt kontaktlos.  

➢ Für Senioren- und Pflegeheime sowie Wohneinrichtungen für Menschen 

mit Behinderungen gelten eigene Schutzkonzepte. Der Besuch der 

Sternsinger findet in enger Abstimmung mit den Verantwortlichen statt. 

 

 



Eine ganz kurze Zusammenfassung: 

➢ Daheim selbst testen – jeden Tag – Testmaterial wird 

von der Pfarrei ersetzt  

➢ Jeder hat eine oder mehrere medizinische Masken 

dabei – wir besorgen einen Vorrat 

➢ Wohnungen werden nicht betreten 

➢ An der Tür nur mit Maske reden und singen 

➢ Abstand halten  

➢ Hände desinfizieren 

 

Und zwar immer und überall: 

Beim Ankleiden, im Pfarrheim, im Auto, im Gottesdienst – 

Aber das wisst ihr ja eh! 


